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7

 Vorwort

Die Heldin steht massiv unter Druck. Der Bösewicht hält sie im 
Würgegriff, ihre Pistole liegt außer Reichweite, das Flugzeug vol-
ler Sprengstoff rast auf das Weiße Haus zu. Die Zuschauer halten 
den Atem an. Es scheint aussichtslos. Doch dann: der unerwar-
tete Trick! Sie entwindet sich dem Griff, angelt sich die Waffe, 
reißt das Flugzeug hoch – es ist gerade noch mal gut gegangen.

Am Ende geht es gut aus, daran haben wir uns gewöhnt. Das 
ist in jedem Hollywood-Film so. Das war 1945 und 1989 so. 
Nicht sofort, das wäre ja langweilig. Aber am Ende eben doch. 
Sicher, unsere Demokratie, die Ukraine, der Westen stehen 
unter Druck. Populisten fahren Wahlerfolge ein, Russlands 
Truppen rücken vor, Donald Trump ist Präsident. Aber am 
Ende wird es schon nicht so schlimm kommen. Russland wird 
uns doch nicht angreifen, unsere Demokratie wird das doch 
wohl aushalten, der Westen stark bleiben.

Aber was, wenn nicht? Was, wenn Russland gewinnt?
Um zu verstehen, was auf dem Spiel steht und welche Folgen 

welche Entscheidungen haben, muss man wissen, was passie-
ren könnte. Das ist die Stärke des Denkens in Szenarien. In der 
Wissenschaft, aber auch bei der politischen und militärischen 
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Planung ist das Erstellen von Szenarien eine Methode, bei der 
auf der Grundlage von aktuellen Tendenzen und Geschehnis-
sen zukünftige Entwicklungen durchgespielt werden. Es geht 
darum, sich Rahmenbedingungen, Indikatoren und Faktoren, 
die diese Entwicklungen bestimmen können, bewusst zu ma-
chen und die aktuellen Ereignisse kreativ weiterzudenken.

Szenarien erweitern den Möglichkeitsraum unseres Den-
kens. Sie wirken intellektueller Bequemlichkeit ebenso ent-
gegen wie zu kurzen politischen Zeithorizonten. Was in der 
Ukraine, was in unserer Zeit auf dem Spiel steht, das rückt erst 
dann so richtig ins Bewusstsein, wenn man darüber nach-
denkt, was passieren kann, wenn es eben nicht gut ausgeht.

Dass Russland in der Ukraine gewinnt, liegt im Bereich des 
Möglichen. Vielleicht hat es sogar schon gewonnen, wenn die-
ses Buch erscheint, wer könnte das mit Sicherheit voraussagen? 
Wobei ein russischer Sieg für mich schon dann gegeben ist, 
wenn Russland das Territorium behalten kann, das es aktuell 
besetzt hält. Nun mag manchem die Ukraine egal sein. Und 
nicht wenige mögen denken: Ist doch gut, wenn der Krieg 
endlich vorbei ist. Dann kehrt bei uns wieder Normalität ein. 
Gebt Russland doch, was es will, dann ist Ruhe. Aber ist dem 
so? Geht es wirklich nur um die Ukraine? Was, wenn das nur 
der Anfang war? Wenn in Wahrheit die europäische Sicherheit 
und unsere gesamte liberale Weltordnung auf dem Spiel stehen 
und wir erneut die Augen davor verschließen? Wie das ausge-
hen könnte, darum geht es in dem Szenario, das ich in diesem 
Buch durchspiele.

Die Zukunft ist immer offen. Niemand kennt sie, und nie-
mand überblickt alle Faktoren und Zusammenhänge, die sie 
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bestimmen. Ein Szenario ist somit immer nur eine, aber nicht 
die einzige Möglichkeit, wie sich die Dinge entwickeln können. 
Das gilt es bei der Lektüre im Kopf zu behalten. Mein Ziel ist 
es nicht, mich als Prophet zu betätigen. Mein Ziel ist es, zum 
Nachdenken anzuregen, zum Mit- und Weiterdenken. Und 
noch etwas ist wichtig: In der Regel spielt man Szenarien durch, 
damit das nicht eintritt, was in ihnen beschrieben wird.

Mein Szenario orientiert sich an realen Gegebenheiten, wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und Diskussionen, die ich in den 
letzten beiden Jahren mit vielen Kollegen und Kolleginnen ge-
führt habe, aber auch mit Menschen, die sich in Ministerien 
und den Stäben von Streitkräften mit der Frage beschäftigen, 
welche Auswirkungen ein russischer Sieg in der Ukraine für 
die zukünftige sicherheitspolitische Entwicklung haben könnte. 
Es fließen Erkenntnisse aus War Games ein, an denen ich aktiv 
oder als Beobachter teilnehmen durfte. Aber es ist ein Szenario, 
welches in dieser Form von mir allein entwickelt wurde. In 
sicherheits- und verteidigungspolitischen Zirkeln werden auch 
andere Szenarien durchgespielt und diskutiert, bis hin zu ei-
nem umfassenden militärischen Vorgehen gegen einen NATO-
Mitgliedsstaat. Zugleich ist es kein streng wissenschaftlich 
geschriebenes Szenario, obwohl es nach wissenschaftlichen 
Maßstäben entwickelt wurde. Neben der reinen Beschreibung 
von Entwicklungen sind immer wieder Szenen und Dialoge 
eingestreut, die dem Leser die Möglichkeit bieten, sich als teil-
nehmender Beobachter der Ereignisse zu fühlen. Zudem ist 
das Szenario stark komprimiert. In der Realität wären die 
Abläufe vielschichtiger. Unzählige Gespräche und Treffen auf 



Arbeitsebene würden stattfinden und sicherlich auch Hun-
derte von Telefonaten und Videokonferenzen zwischen den 
handelnden Akteuren. Aus Gründen der Lesbarkeit habe ich 
auf deren Darstellung verzichtet und mich auf die großen Er-
eignisse konzentriert.

Bei der Erstellung dieses Buches standen mir viele Menschen 
als Gesprächspartner zur Verfügung, denen ich an dieser Stelle 
meinen Dank aussprechen will. Besonders bedanken möchte 
ich mich aber bei Sebastian Ullrich, dem Cheflektor des Verla-
ges C.H.Beck, der die Erstellung des Buches in gewohnt ruhi-
ger und professioneller Art von Beginn an unterstützt und den 
Prozess bis zum Ende als intellektueller Sparringspartner und 
brillanter Lektor begleitet hat. Und mein Dank gilt ebenfalls 
meinem Kollegen Martin Schulze Wessel, dem ich die Analogie 
zur Remilitarisierung des Rheinlandes verdanke.
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